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Z. 509. ( i ) Nr. 9012.
C u r r e n d e

des k. k. illpnschcn Landesguberniums zu Lai-
bgch. ___ Die auf den Monat May l. I> im
Laibacher Gouvernements -Gebiethe angeordne-
ten Pferdcpramicn-Verthcilungen werden su-
fpcndirt. — D a die hohe k.k«, vereinte Hof-
kanzle» mit Decret vom i « . l. M . , Z. 6o^2/
anzuordnen geruhet hat, daß die Pfcrdcpra-
mienvcrtheilung erst im Herbste des laufenden
Jahres vorzunehmen.sey,, so wird der,Inhalt
der hierortigen Currendc vom 27. v° M . / Z.
6796, insoferne durch, selben die Tage zur
diesjährigen, Pferdcfträmien - Verthcilung be-
stimmt, und auf- den künftigen Monat May
anberaumt wurden, mtt dem Beisätze, außer
Wirksamkeit gesetzt, daß die, Tage, an wel-
chen die diesjährigen Pferdepranuen-Vertheil
lung S ta t t finden,, nachträglich mittelst eige-
ner Currende werden zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden. Laibach den 2.).,April 1829.
Joseph Camillo Freyherr v.Schmidburg.-

Landes - Gouverneur.,
Leopo ld Graf v« W e l s e r s h e i m >

k,k „ Gubernial-Rath.

F. /.99. (1) "Nr . 6 6 2 0 ^ 2 6 7 .
C u r r e' n d e

des f. k. i l l p r i schen Landes - ,Guber>
n i u m s , zu Laibach. — Die Vergütungs-
preisc der zu Katastral-Operationen im Jahre
1829 erforderlichen Landcsleistungey werden
bekannt gemacht, — M i t dem Dccrete vom 5.
März 1829. Zahl L i 5 ^ hat die hohe k. k.
vereinigte Hofkanzley den Antrag des Guber-
niums zu genehmigen^ und hiernach zu bestim-
men befunden, daß, die zu den Reambultrun?
gen dcr Katastral?Vermessung',, so wie zu den-
noch nwa sich ereignenden Katastral - Opera-
tionen im Jahre 1829 hierlandes erforderlichen
Landeßleistungen nach dcm zuletzt bestandenen

Vcrgütungs - Tanffe zu vergüten seyen.—-
Hiernach wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß für Krain und für den Villacher
Kreis nachstehende Preise der Landesprastatio-
ncn zu gelten haben: 1) Für einen Civilhand-
langer,, Taglöhncr,.. Bothen oder Wegweiser
für den ganzen Tag 24 kr. — 2) Für einen
Maurer- oder Zimmergcsellcn auf den ganzctZ
Tag Zl) kr, — I ) Für.einen Ruderer auf dcn
ganzen Tag, 5o kr« — ä) Für einen Briefbo-
thcn für jede Meile mtt Einrcchnung des Rück- '
wcgcs iQ kr. — 5>) Für t,nen zweyspännigen
Wartwagcn auf den ganzen Tag 2 fi. —
6. Für ein Reit - oder Packpfcrd sammt
Knecht auf dcn ganzen Tag- ! fi, 12 kr. —
7.) Für eine vierrudrige Barke auf den gan-
zen Tag 2 fi. Zo k r , ,— 8.) Für. eine zwey'
rudrige Barke auf den ganzen Tag 1 si,,Zo kr.
9.) Die Vorspann für Effecten und Personen
wird mit, 2/^. kr. pr° Pferde und Meile, oder
wo Pachtungen bestehen,, nach dcn diesfalllgen
Pachtprcisen vergüret. — Diese Prastationen
sind gcgcn die beigefttztcn Preise von dcn Orts-
und Gcmeindcvorständcn dcn mit den Kata-
stral > Operationen beauftragten Individuen,
welche sich mit den dazu erhaltenen offenen Be-
fehlen ausweisen, jcdesma! unweigerlich und
schleunig zu lcistcn. Laibach am Z. Apri l 1629.

Joseph Camillo Freyherr v. SHmidbur^
Gouverneur^,

Joseph W a g n e r ,
k.' k. Gubernlal - Rath,

Z. 469. (1) N r . 85öS.
C u r r e n d e

des k, k. illynschen Landes-Gubcrniums zu.
Laibach., — Der neue Zollsatz für, die E in-
und Ausfuhr ungarischer Weine wird bekannt
gemacht. — Die hohe allgemeine Hofkammer
hat im^ Einverständnisse nut der königl. unga-
rischen Hofkanzley beschlossen, tne dcrmals be-
stehenden Eingangszölle, welche bei der Ein--
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fuhr der verschiedenen Gattungen ungarischer
Weine in die übrigen innerhalb der Zolllmie
gelegenen Provinzen, als deutsche Consummo-
Zölle zu entrichten sind, in einen einzigen
Zollsatz dergestalt zu verschmelzen, daß künf-
tighin für die ungarischen Weine, überhaupt
ohne Unterschied der Gattung, und sie mögen
in Fässern, Kisten, Korben oder Bouteillen
vorkommen, bei deren Emfuhr aus Ungarn
m die übrigen Provinzen eine Zollgebichr von
sieben und zwanz ig K r e u z e r n C. M .

^ für den Centner Sporco, als deutscher Eonsum-
mo-Zol l abzunehmeil sey« — Ebenso haben
die verschiedenen Ausgangszolle, welchen diese'
Weine bei der Ausfuhr m das Ausland als
allgemeine Ausgangszölle und bei der Ausfuhr
in die übrlgen Provinzen als ungarische Effiro-
Dreyßigstelgebühr unterlagen, aufzuhören,
und an deren Stelle der Ausgangszoll, und
beziehungsweise Essito-Dreußlgstel von zwe'p
K r e u z e r n für den Centner H^porco ohne
Unterschied der Weingattungen und der Be-
hältnisse in denen sie verführt werden, zu tre-
ten. Endlich ist derselbe Ausgangs - Zoll von
zwey K r e u z e r n für den Centner Sporco
überhaupt auch von allen inlandischen und
fremden Weinen ohne Unterschied der Gattung
zu zahlen, welche aus den deutschen Provin-
zen nach Ungarn und Siebenbürgen oder m
das Ausland ausgeführt werden. — Diese
höhern Bestimmungen werden in Folge her-
abgelängten hohen Decrets der k. k. allgemei-
nen Hofkannner vom 27. März l. I . , Zahl
I0/9Z2. ! 621. mit dem Beisätze kund gemacht,
Paß die Wirksamkeit dieser Kundmachung mit
ersten M a y dieses J a h r e s zu beginnen

'habe. — Laibach den i5 . Apri l 1829.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmioburg,
Landes-Gouoerneur.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z^ä34 . (<) " N r . 60Z1.
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g

über Prunlcgim: Verlängerungen und Erlö-
schungen, neigst 2er Beschreibung der erlosche-
nen. — I n F^lge der hohen Hofkan;lep-Vcri
ordnungcn vom 25. und 28. Hornung, dann
vom 2. und 3. März l. I . , Zahlen ä ^ 0 l ,
44.0H, ^.73l, / ;?6 i , 4762, 476I und 4^64 ,
wnd mu Be;.lg a.lf dle Gubernial» Zahlen /̂ Z
?:'. ää l32L, 107 ä<3 1825, 6906 und 2N92
60 !32?, 2l)53z und 2856.^ ä« 1I29, dann
»Z90 6ü 1829, Folgendes zur allgem^nen
Kenntniß gebracht. — I . Dem J o s e p h
Nessel wurde für das ihm mtt allerhöchster

Entschließung uom l l . Hornunq 1827, auf
dle ^ ' f i ' idung eines bey Bchlffen und Müh-
len anwendbaren Schraubenrades/ für die
Dauer uon zwey Jahren verliehenen Privile-
giums, eine Verlängerung oon dreyzehn Jah-
ren bewilligt. — I I . Dem Stahlwaarenarbei-
ter in Pcaa Joseph I 0 achlin wurde uer-
moge allerhöchster Entschließung vom 2g. Jän-
ner l. I . , elne dreyjahrige Verlängerung set-
nes unrerm 26. December 1826, auf eine
Verbesserung und Erfindung von dreyerley
Gattungen Rasiermesser ervirkten zweyjahri-
gen prlvile^iums, aittrgnaolgst bewilligt. —
l l l . 2en Pcaaer Leinwand l un3 Kattundruck-
fabrckanten Wiener 65 Sohne, als Eigenthü-
mer des dem Mechamkus J o h a n n G u t t -
h a u se und M a r t i n R i e g h o f e r , mit
allerhöchster Einschließung vom Zo-März 182^,
verliehenen Privilegiums auf die Erfindung
einer Druckmaschine, mittelst welcher mehrere
Farben auf mannigfaltige Stoffe czedruckt wer«
oen können, wurde dle angesuchte Verlänge-
rung ouses Privilegiums auf die Dauer von
fünf I i h r e n ertheilt. — IV . Das mit aller-
höchster Einschließung vom 25. Mär ; i 3 2 5 ,
dem P a u l B r a n c a verliehene fünfjährige
PlivilegtUlN auf dle Entdeckung mittelst eines
Mtta l l - Ueberzuges alle Arbeiten und Geräth-
Ichaften aus Elsen, Stahl uno dgl , , vor
der Oxodauon zu verwahren, »st wegen Un-
terlassuug oe» Ausübung in der aesetzllchen
Frist erloschen. — B e s c h r e i b u n g e n er-
l ös ch e n e r P r i v i l e Z i e n si n d f o l g e n d e :
— 1.) Maschine zum Einschneiden der Kamm-
zahne von Ä t n c e n z H e l l e r und dessen Boh-
ne, (vritnleglrt am iZ. December 1825) —
Diese Maschine ist eine Drehbank, welche
zwischen den Doken n e Achse hat, an dersiH
elne stählerne mn Zähn<n versehen? Schneid-
<cheibe befindet. Von dieser Schabe ist an der
Drehbank eine Kluppe, (eine Art von hölzernen
Schraubstock) welche auf einem Gestelle ruht,
und an emer horizontal liegenden metallenen
Leiste von einer Gelte zur andern verschoben
werden kann. An dieser Lelste besinden sich
Vertiefungen (Puncte) m gleicher Entfernung
der Zahnemschtucte, in welhe beim Verrücken
des Klllpftengesteils eine Feder eingreift. Die
Kluppe kann auch nach oer ^ l r t wie sie ge-
stellt und befestiget lst, der .Vchnndschelbe ge-
nähert und oon dieser wieder entfernt werden.
Wird nun die Kaminulatt? in die Kluppe ein,
gespannt, so i!^ es nah der bezeiHneten Em«
rl-hrung tzlesec BH^eid'na!ch!!ie begrelstlch, auf
welche Wme das Einschneiden der Kammzäh«
ne hewerkstelliget w,rd. — 2.) GlnUanben-
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S h a w l s oder Bordurtücher von J o h a n n
B l ü m e l in W i e n , (primlegirt am 26. Oc-
tober 1823.) — Dlese Guirlanden oder Bor-
durtücher sind Shawls, welche an den entge-
gengesetzten Enden und Seiten des Tuchs B lu -
men oder andere Defsms mit Guirlanden ein-
gearbeitet haben, damit, wenn solche Umhang'
tücher beim Tragen umschlagen werden, im-
mer die rechte Zeite der Brochirung oben er-
scheint. Der S tuh l auf welchem diese Ghawls
verfertiget werden, »st der für solche Arbeiten
gewöhnliche Webestuhl mit emer I^quart-
Maschine, welche jedoch mtt doppelten Pla-
tlnen und elner doppelten Verschnürung ver«
sehen seyn muß. Außer dem sind zur Bear,
beitlmg dieser Stosse acht Schafte oder Flü-
gel mtt eben so vulen Tritten nothlg. — I )
Shawlcücher mtt einem verschiedenartigen Des-
sin auf jeder Ge i t t , von J o h a n n B l ü -
me l in W ien , (priixlegirt am 20. Jänner
1824,) — Dieje Ehawltücher können auf dem
Iaqua r t - s tuh le , oder mittelst d.?r Walzen
oder sogenannten Leinwand-Maschinen ver-
fertiget werden. — Die obere' Vers.hnürunz
kann doppelt oder vierfach seyn, und man be-
nöthiget hierzu nach Maßgabe der A r b M / , ,
6 , 9 , 10 bls 12 Schafte oder Flügel, mtt
eben so vielen Tr t t ten; mtt dcn gchöngen
Abänderungen kann man auch zwey Shawl?
tücher aus emmal weben, welche den Vor-
theil gewahrt, daß die Hälfte ar» Bcofchirgc-
spinnste erspart wird. — .4) Anwendung dcr
Zinkplatten statt der Bttine zur Lithographie
von Joseph T r entsch e n sky m W l e n ,
(prioilegnt am 2 l . Jänner 1622.) "« Die
Zinkplatte wird mir felnem Schmirgel und mit
fein gepulverten Bnnssscin so lange geschliffen,
bis di? Oberftache vollkommen gl>,Ut ist, wore
auf sie dann nach Beschaffenheit ihrer D;cks
auf ein hölzerncs B re t t oder auf cme gegos"
felie eiserne Platte ausgeschraubt wlrd. —
Man bedient sich bey Anwendung dcr Fmk-
platten eilier besonders zubereiteten chemischen
Tinte oder chemishen Kre«oe. — Erstere be-
steht aus 9 Ty l . Wachs, 4 !)2 Thl Gelfe,
2 Thl . GchMack, l i j2 Ty l . Gandr^k und
1 3h l . Kttnruß. — Die chemische Kre'.d? wird
aus ^ Thl.'Wachs, 2 Th l . Unschlnt,^ 5 Thl .
Selfe und i Thl . Klenruß bereitet. — Nach^
dem die Schrift oder Zeichnung aufgetragen
worden, läßt man dle Platte 25 Stunden
ftehen, damtt die T u M oder Kreide hesser
eindringen könne, und atzt die Zinkftlatte mtt
verdünnten Gchcldewasser, Gchwefelsäurc oder
gutem Ejslg, Zuletzt wird die Platte mit reinem
Gumm,waffer üherstrichen-/ worauf dleselbe oh?

ne weitere Zubereitung zum Druck dcnützf wnb.
— Vom kaiserlichen königlichen illyrüchen Gu-
bernium. — Laibach am 20. März ^629.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Landes-Gouverneur.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

UreisämtliOe ^erl^utbarnnSett.
Z. 436. (2) . Nr . 4201.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besetzung der Bezirks - Commissars-

Stelle bei dem provisorischen landesfürsslichen
Bezirkscommissariate Umgebung Laibachs. —
Durch die Anstellung des Franz Carl Ullepitsch/
als Verwalter und Bezirks-Commissar an der
Cammeralherrschaft VUIach, ist die mtt einer
jahrlichen Gratification von 900 st., freier
Wohnung, und einem Reisepauschale von 2Zo st.
für sich und für die übrigen Beamten verbun-
dene provisorische Bezirks-Commissärsstelle, der
auch die Verwaltung der um Laibach liegenden
Fondsgüter anklebt, in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, und die dazu erforderlichen Eigen-
schaften besitzen, werden somit aufgefordert,
ihre dießfalligen dllcumentirten Gesuche bis 20.
May d. I . , widngens später kein Gebrauch
mehr davon gemacht werden könnte, bei die-
sem Kreisamte zu überreichen, und darin sich
vorzüglich über ihre Befähigung zur politischen
Bezirks- und Verwaltung des Richteramtes
über schwere Polizey--Übertretungen, über ih-
re bisherige Dienstleistung, Moralität und
vollkommene Kenntniß der kraincrischen Spra-
che auszuweisen. — Ferner wird bemerkt, daß
zu dieser Bedienstung vorzugsweise dazu geeig-
nete Individuen aus dem Quiescentenstandc
der Staatsgüter-Beamten berufen sind, wel-
chen zu ihrem bereits beziehenden Quiescentcn«
gehalt annoch der Abgang auf obige Gratif i-
cation ex <^am«l-aU angewiesen werden wird,
dann daß für die Bezirksoerwaltung eine ba-
re oder pnMarmaßig gesicherte fideijussonsche
Caution von 2üc>a st. und für jene der Fonds?
guter von 600 st. C. M . vor der Amtsüber-
gabe zu leisten., folglich sich auch zur Legung
derselben in den Gesuchen zu erklären ist. —

K. K.' Kreisamt Laibach am 20. Apri l

1829. _„___^^

Atattt- mm lanmechtliche ^er lauthanmgen,
Z. 5o3. (1) N r . 2453.

Von öe'N r. k. Stadt- und Landrechtc in
Krcun wlrd bekannt gemacht: EZ ftp, über Em«
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vnssaMuß der Joseph Peschka'schen Eoncurs-
Glaubiger, in d,e Versteigerung des vom
Johann S i t t a r über 100 fl. ausgestellten/ zur,
Joseph Peschka'schm Gantmaffe gehörigen Wech^
sel, ääo. 4. December 182/,/ gewilliget, und
hiezu die Tagsatzung auf dm 16. May 1329,
Vormittags um 10 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisätze bestimmt worden,, daß, falls
diese Forderung bei dieser einzigen Tagsatzung
um oder über den Nennwerth nicht angebracht
werden könnte, solche auch unter demselben
an den Meistbiethenden überlassen werden wird«

Laibach am 14. Aprl l 1829.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z., 497- ( 0 Nr . i 5 i 5 .

B e k a n n t m a c h u n g «
Es ist bei diesem Magistrate die stelle

eines Marktrichters mit einer jahrlichen Gra-
tification von 116 fi./ in Erledigung gekom-
men. Wer sich dazu geeignet glaubt, hat bin-
nen vier Wochen sein gehörig belegtes Gesuch
bei diesem Magistrate einzureichen.

Zu den Behelfen gehören vorzüglich das
Moralitats'Zeugniß und die Nachweisung der
Kenntniß dc!- deutschen und krainerischen Spra-
che, so wie des Lcstns - und Schreibcnskün-
digkeit. Bei gleicher Fähigkeit wird der Vor-
zug hiesigen Bürgern zugesprochen wcrden.

Stadrmagistrat Laibach am i5 . April 1629.

Z 7 ^ 7 . , (5) Nr . 1880.
V e r l a u t b a r u n g » ,

Am 27«, d M . / Bormittag von 10 bis
12 Uhr werden am Rathhause die 'ocm Ma-
gistrate eigenthümlichen, im Priestcrhause zu
sbener Erde an der Damm-Allee befindlichen
drey Magazine, auf drey nachcmander folgen-
de Jahre/ ocrsscigerungsweist vcrmicthet, und
zUmAusrufspreift wird der,Betrag mit 125fi.
a n a!? n 0 m mm werden^.

^ ie übrigen Llcitations-Bcdingnisse sind
^ inl Expcditc des Mag'strats einzusehen,

ad^magisirat Laibach am 1?« Apri l 1829^

- > Vermischte' Verlautbarungen.,

^ d i c t.
^ n .^.^ '^^irkeqerichte zu Egg ob Pods

rc' ,) ^ als VfrlaßÄbhandlungSlnstanz wird
h»emtt oek - macht: Es habe über ,Ansu-
ch? n !̂ ev '̂  »0 t0:sch ni g.. geb 0 rnen Lau -
n-tlch, , ,- Un!?3rsiici!v'nn des zu
Glrcuschc > ^ - - m r d., I . vc^siorbcnen
Krämers „ , 'auritsch ?̂ cio praQ8oiit.a^<3'
hiUtig^n v^.lo, I . N r . , ^2? , in die Liquidation
mit d^ ' A^uldnern dieses Erblassers ge-'
wzaiZe^ ^ zu diestm^ End? die TaZsatzunZ/

auf den i 5 . May d. I . , Vormittags von 9
bis 12 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt.
Es haben dnhcr alle Jene, welche in dies?
Vcrlaßmaffe schulden, so gewiß um die oben
bestimmte Zeit anher zu erschclmn, und mit
dec benannten Nmuersalerbinn zu l iquld r e n ,
als im widrigen Falle gegen die Ausbleibenden
sogleich im ordentlichen Rechtswege fürgegan-
gen und sie sich die üblen Folgen selbst zuzu-
schreiben haben würden.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetsch am
23. Apri l i62y.

Z. /»gb. ( i ) N r . 5o9>
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrs
schaft Adelsberg wird bekannt gemacht: Es sey
die TagsatzunZ zur Anmeldung der Verlaßgläu;
bigcr nach dem am 16. Aprll d. I . hier «1»
ilN05l.lUu,verstorbenen Hcrrn Eontlollors, Ma t -
thaus Tschopp, auf den 16. May l. I . an^
geordnet worden, bey welcher die aüfäüigön
Gläubiger ihre Federungen wider di? Verlaßt
masse um so gewlffer anzum?loen haben, wis
drigens sic sich die Folgen des §. 8 1 ^ b- G. B.
selbst zuzuschreiben haben.

Bezn-ksgencht, Adelßberg den 2^ . Aprile

Z. 471. (3) «.! Nr. 2Ü«3 «̂  ^"Z.
F e i l b i e t u n g s » O d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wuh be»
kannt gemuckt: Es scce über Ansuchen des I o .
ftph Blat t lna von Ustia, wc.gtn ihm schuldigen
260 st. an Capital, dann Interessen unü Untö-
ften, die öffentliche Kcilbinung dcr, tem Bar«
th^lma Kercknc von Semona liqenlhümlich g?hö-
ngcn, und auf ^Äo ft. M . M . gelichtNch qc.
schätzten, zum Gute ^ l ä p p - 5 ^ Urd. Nr. , ^ 5 ,
Rect. Zahl 42 dienstbaren, mit 26 »j2 fr. bean»
sagten Hub^ründe, dann der zur Henschast Wip»
bach, sub Hi-d. r o l i u 2^^262, Rect. Fahl iä^5,
eindienenden, und auf 29c, ! l . M . M . gerichtlich
geschätzten Realitäten- Acker ^>8»!n< r̂Tn und Vc i l k
5« Kurwvo I l i^l lo gcnannt, nn Wege der Exe«
cution bewilliget lrorden.

Da nun Hie5zu drey Feilbietungstermine,,
nämNcb für den ersten der 6», Apr i l , für den zrvcy'
ten der 6. May und für den dncten der 9- ^5u-
ny 1629, ftdcsmol von Frühe 9 bis »2 Uhr ,m
Orte der Realitäten zu Semon^ mit dem -üey.
sahe. daß die «Pfandrealitäten be>? dem erlien und
zweien Termine nur um oder Mer den s^cha^ngs.
>rerch, l^y 0em dittten aber auw unter demsclden
hintan ^ge! en werdel! sotten, bestimmt w o « « n ;
so werden hierzu d«e .Kauflustigen und die intabu»
lirten SahMubigcr zu erscheinen eingeladen, und
sdnnen inmittcls die Schätzung nebst den Ber-
kaufsdedmqnissen hicramtö täglich einsehen.

Beziltsc;ericht Wipbach den 6. Apri l 1629.
A n m e r k u n g . Bey der am heutigen Tage,

als abgehaltenen ersten Feilbietung, Hal sich ,
für, teins Realität ein> Käufer g«m?ldet.



Anh5M 5«r N îbacher ^eitMj^.

An gekommen den 21. A p r i l 1829.
Hr. Peter Abrann, Professor der Violine, von

Trieft nach Wien und Odessa. — Hr. Ignaz Pal-
me, Hlnidllmgscommis,- Hr< 'Äga Tosum, türkischer
Beamte,- Hr. Viel Gälano ,̂ Handelsmann; Hr.
Adolph Christian Meyr, Banquier/ und Hr. Adal-
bert Seligmann, Handelsmann; alle fünf von Trieft
nach Wien. — Hr. Carl Mayr, Theateruntevneh-
lner, von Klagenfurt nach Laibach.

Den 22. Hr. Joseph Dimmer, Handlungsa:
gem, von Ciüi nach Trieft.

Den 2.). Hr. Johann Weber, ^ k. schwedisch'
norwegischer Consul und Hlmdelsmann, von Trieft
nach Klageüfurt. — Hr. Johann Chronias Droßino,
gewesener Handelsmann und türkischer Unterthan;
Hr. Johann'Chronias Droßino, Arzt und k. k. Un-
terthan; Hi". Alfted Post, Unterthan der vereinigten
Staaten von Nordamerika; und Hr. Andreas i?ehrl<.
Iugrossisi bei der Hofrricgs-Buchhaltung ; alle rier
von Wien nach Trieft.,

Den 2/4. Hr., Ambros Castcllazzi, Bürger, von
Wien nach Lody» — Hr. Maximilian Freyherr v.
Werner,, k. k. Hoftoncipift, von Wicn nacb Vene-
dig. — Hr. Peter Romano, Kaufmann, und Herr
Baron Otto ä' I3n^e, k. sää)sischer. Kämmerer; bei'
»e von Trieft nach Wien.

Den 25. Hr. Markus Coftantini, I ) , - . , Capi^
laneal-Riä,Ur und Ncctor der Stadt Rovigno, und
Hr. Anton Bredanitsch, Kaufmann, beide von Fiu-
me und Trieft nach Wien. — Hr. Anton Urban,

von Wien, nach'

^ L'oms VolN 22 A p r i l l823.
Miltülprels.

Verloste Obligation. . Hofk^m< ^ ^ .- _. «
^ e r . Obl igat,o^.d. Z w a n g s . V ' ^ . . ^ ^ - / - 3^

r,c>!° Obligat. 0er Stände v . / ' " ^ , " " 3 ^ tZ ' ^ ^ ' ^

, Tn ' r l . mit Verlos, v. I . ^820 fü^ ,00 ff. l i n C M . ) 16-̂
Vctto detto v. I . ,821 für 100 fl. ( i nCM, ) 125 I M

Dl'liZa.tlon. 0er a^gem. u«0

Ungar. HofkKmmer zu 2) v. Y. (in C M . ) ^

(Araria!) (Domtss.);
Obli^üciünen del Stände^ lG .M. ) (E . M.)i ^

v. 1)sterieich unter «nd zl>3 v H . I — ,
od der Onns, von ^öb-c 'U 2 »/2 v.H, z —„
men, Mahren, Sch!?' iu 2 , /^ v.H. > — » . Z

ten., Kraln und Goiz ^u i M . v ' H . ^ — ' ^ .

Gclttra?-Cclsse,'?inwe!s«ngl?n. IährffcherDiscoitto 4 r C ^

Vank.Acl ien pr. Stück iiloß^.i Eonv. Münze.,

Ver KemLnerten Sana l -ZZrmke. hetz !

^ e » ^ ? - A p r i l ^ 9 , : 0 S c h u h , 2 Z o l l . 0 8 i « , I

I n Gra tz am 2Z. A p r i l 162°:
71. 36. tt. 76. y ^

und , / M ^ ^ " Ziehungen werden «m ss.
werden ^ ^ ^ ' ' " ^ ' ^ abgehalten

A n k ü n d i q u n l>

aber m se.nem auf de/SchusteZrI
ch^ n ̂ . 3 N 7 ^ Gewölbe

ancmpfiAt. " ""^ Damen bestenb
— . M a t t h ä u s K r a s c k ^ .

"°fchi°Lems Kü< .̂ « / 3 f " " " - > dann

bezMung »eraußett »e.den ^ ̂ °" ^°"^
^bach mn 27, Np«l i ^ ^ ^

^ N « ch » i H ^

l l " w ! c , Küche, E / . 7 " » « " ^ n S»«!,.

L29 '" Poch. ^ ^ ^ ° " b>« Ente Oc.. t^
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Z, Zio. (1) ' 2ä Nr. 356. ^
?l c i ta t ions - Ed ic t . ^

Das k. k. Idrianer Quecksilber-Bergwerk l
in Krain bedarf für das künftige Mil i tarjahr t
i 8 3 o , eine Parthle weißer mit Alaun gear- l
bsiteter Schaf- oder Hammelfelle von Ächt i
T a u s e n d Stück, und eme Parthie brauner, ^
mit Garberlohe, für keinen Fall aber mit S u - ,
mak gearbeitete Fette, von V i e r Tausend !
Stücken. — Dle Licitatwn dleser Lieferung '
wird auf den 25. May d. I . festgesetzt, und
bei der k. k. Bergwerks-Products-Verschleiß-
Direction in Wien um y Uhr Früh abgehal-
ten, bei welcher die Musterfette vorgewiesen wer-
den. — Dls Bedingnisse sind folgende: i tens.
Jeder Licitantchat vor der Licitation (die nach
dem Wunsche der Lieferungslustigen auch m
kleinen Parthien abgehalten werden, kann) em
Reugeld von 200 st. E.' M . bar zu erlegen,
welches Jenen, d,e keine LlM'Ung ersteheil,
gleich nach vollzogener Versteigerung ausgefolgt
werden wird. — 2tcns. Bleibt der Lieferant
für die erstandene Menge gleich nach Ultterfer-
tigung des Limitations - Protocolls verbindlich,
deffcn Ratification aber der hochlöblichen k. k.

., allgemeinen Hofkammer vorbehalten. — 5tens.
^ Zu den Contractsinstrumem hat der Erss.ch?r

den classeninaßigen Stampel zu stellen. —
^tms. Von der erstandenen, im-Geld bcrech-
nctt'li Fettmenge hat der Lieferant die ö'altlwn
mit entfallenden lo ftEt. bar zu erlegen, und
daher de»l auf das zurückerhaltene Vadium
dicsfalls noch zu crgänzendm Betrag tfar, zu
ersetzen. — 5tens< Die Größc der mit Alaun
ausgearbeiteten weißen Bindfcllen, muß von
der Art seyn, daß jedes der ganzen, und nicht
durcklöchcrlcn Felle der.Mitte nach gemessen,
wenigstens 22 Wiener Zollen - Langen - und
Breitenmaß enthalte; Felle mit 1 oder 2 Lö-
cheln, müssen ein größeres Langen- oder Bre^
temnaß enthalten; Felle mtt mehreren Löcheln
oder deren Haarseite mir R.tzen oder Beschäl
digungcn haben, werden n:cht angenommen.
Große Felle werden angenommen, doch wird
für selbe keine größere Vergütung, wenn sie
auch zu einem doppelten Bzm'd geeignet wären,
als für einfache gelezsiet. — Klcme FeUc, we
das bedungene Maß nicht haben, oder steif
und mit Fettflecken behaftet find, warden als
/unbrauchbar zurückgewiesen. Die braunen mit
Garberlohe ausgearbeiteten Felle müssen der
Mitte nach wenigstens 28 Wienerzoll messen. -—

jtens. Die Lieferung der Fekle, wsfür der Preis
mf die vollständige Stellung derselben an O r t
,nd Stelle nach Idr ia bemessen wird, hat derge^
wl t zu beginnen, daß an weißen Fellen l«oc»,
md an braunen 600 Stücke längstens bls En-
)e August d. I . nach I d n a gelangen, und
>aß das übrige Quantum mit 7Q00 Stück
weißen Quecksilber und I^oo Stück bramien
Zinnober Bindfellen, vom November angefan-
gen, in gleichen drey Monat-Raten bis 8, Jän-
ner künftigen Jahres abgestellt werden, so,
daß mit dem 6. Tage eines jeden ^ der 5 Mo-
naten dle ratenweise Stellung der Felle gchö«
rlg vollzogen, und bis 6. Jänner k. I . Vol-
lendet swn, widrigens ohne Ermahnung oder
Nachsicht auf Gefahr des Lieferanten dle Fclle
um welch lmmer für einem Preise erkauft
werden. — Dem Lieferanten bleibt es unbe-
nommen das ganze Quantum der Felle auch
früher einzuliefern. — 7tens. Die Felle wer-
den zu Idr ia in Gegenwart der mit diesem
Geschäfte beauftragten Beamten durch Sach-
kundige untersucht/ und die Nicht qualitälmäßlg
befundenen zurückgewiesen. — Mcns. Nach
jeder Lieferung wird gegen classmmaßig ge-
siampelte Quittung ker Betrag sogleic ^

folgt werden. — glens. Nachtragl.c.,. ,....^
günstiger? Anböthe werden, wenn das Prcro?
coll gefertigt ftyn wird,^ nicht angenommen,
iolens. Der nicht in e:g?i^r Person l icMrt,
hat sich mil legaler Vollmacht scincs Mandan-
ten vor der Licitation auszuweisen, und das
Vadium zu erlegen. — Vom k. k. illyrlsch?»'!
Lcmd^s-Präsidnnn. Laibach am 25. Auvil ^829.

vermischte MrlTNtbaruu^.-^.

A n z e i g e.
Geferngter machc hiermit die ergebcnsse

Anzeige, daß cr seine vor l 3)4 Jahren crr»chtctc,
und, tusher im F>au''c des Herrn Igna ; Bern-
bachn- am Plalze, N r . , 3 , betrieb?lie Tuch-,
Sch-ut^ und Nurnbn-qer Wearcnhalidlung
in das gewesen« Lcderw>,sch'!'che Gewölbe, im
Haule Nr . z5 üh-nfctzt hat.

Da bey chm von nun a n , gegen fest-
gesetzte moqllchst hllllge Prelle verkauft wu'd,
so schmeichelt er sich m»t elnem güugcn Zu''rru-
a?c beehrt zu werden i indem er h,e reeilsse Be-
dltlnnui verspricht

Luib«ch am 26. Apr»! Z829.
Joseph G l a r e ,

bürgerllchcr Hand.1sm«nn.

^Z. Amts-Blat t , Nr. 5^. d. 2S. April 1629,)


